
Wie vcr Grass von
Luna Khü: Map : rc. zuHispanieir

Potschafft/bep disem Sanp ein
Thurnierzu Rosz hat lassen

auschueffen.

<E ^Fttler weil / alö vcr
Sanß von achten bis ausszwölffvhr, in die nacht gewerdt vnnd
volzogen,hat der wolgebomc Herr don Claudio Fernandeo de
Quiuonee Graff zu Luna rc.deo Grosimächtigisten vnd Cache-
lischcn Kü'nigezuHispanien Potschafitre- durch mich/der ich mit
einem wciffenPaludamenüim oder ^Lrnholdt khlapdt angechan
gewesen,darauff stinWappen gemaldt vnd vmk vnd rmb mit gold
vnnd weil; scpden gefrenßt, einen andern Thurnier auszruessen
laffen/auch die KaprMap : zusölchem̂ hurnier vmbcrkauknuff
gebckten/vnnd einen besümbten tag begerdt, welches sme alekalt
du-N ö:Kap: Map : bewilligt,vnd einen tag angesept/aussSon-
tag vor Lohannj/welcher gewest ist der drepundtzweinzlgist Zu-
nij davon dann wie der gehalten worden bericht hernach,im vier¬
ten thailvolgen wirdt.

Wie ver Cupido auff
das lusthaus,vom henckher

gefuert ist worden.

MBcr ein weil hernach iß
khumen ein Bagschierer, oder Schalckhsnar genant Gräßler,
gekhlaidt mit langen zotteten hosn,vnnd zerhauten lumpetten

wama»



Von CuMnc XX VII!
wamas,mtt schwachen,gelben vnd weissen daffat durchzogen, der
fuercmicjme ein Cupido wol vcrwardt vnd gabundten mit ei¬
ner grossen gülden checken, vnnd stell den fürs Lrawenzimer,
welcher Cupido,oder Gott der lieb,durch ein deutschen Sccre-
eartj sich beklagt hernachuolgendtcr gestalt.

CupDo ein Gon ver
Lieb doch jcht gefangen,winscht

allen Ehrlichen 5rawen vnd
Zunchfrawen alles

gueto.

hm sich Mgttragm>
das zween vnWichewndanchbare auch mir vnd der Göttin ^ e-
nus vnaehorstrmR itter , mich vnder dem schein, als wär ich aller
der schwach vnnd belaidigungso jnenvon jren allerliebsten begeg-
net schuldig, gefänckhlich eingezogen,vnd noch zu meinem mrrem
spor vnnd schandt, mich mit einem strich an einen Baum zu-
henchen fürgenomm.

Wiewol ich nu dagegen mit aller handt ausfirerung sner»
mein vnschuldt dargechanmicht desto weniger,als graussamc vn--
aeheure leut,vnd die stch jren eignen willen mer dann etniche btl-
ligtzait regiern lassen entschlossen,disem jrem strengen vnd Tp-
lanischcn Vorhaben würchlichen nachzuuolgen.

Weil ich dann beftndt , das ich on alles mein verschulden,
vnd allein vmb anderer leut willen in disc schmach khumensso rhan
rK ru niemand!andern dann zu euch Michensschönen Lrawenvn
Zunchfrawensso von der Göttin ^ enus jeder zeit mit so ttestlichc



genaden begabt werden/mein zuefluchtsuechen/Serhalben vnnd
souee je andere noch eimche guektige adeen jn euch habt/bit ich
euch je wollet durch mit! eurer Hcrßigen getrewen̂ iebhakcr/die
ich jeder zeit zu eurem dienst abgericht/michvon diseewüekerichs
Händen erledigen vnd in mein vorig reich widerumb einstum-

Dergleichen jr hössliche vnd erlicheR itter/die jr euch jeder
zeit aller guettigkhait vnnd dapserkhatt beflissen/wolt bedcnckhcn
das ich von eurentwegen/ mer dan ein mal bogen vnnd pfeill Hab
dargestreckht, die er kaltent- herß en eurer liebhakcrin widerumb
zuerwermen.

Demnach vnd souer euch noch der wenigist klutetropssjr-
rer liebangenem tst/So wölt nitgcstatten/das mirauff dis mal
fürmcinesohohe verdienst dermassen akgedanckt werde/das ich
von dero henden sterben mues/dte durch sölchcn todt nicht an¬
ders suechen,dann alle flamen der lieb in euch auflzuleschen/vnnd
anstat derlieb nichts dann vneinigkhait/neidt/ vnnd das;,m der
ganzen weltzupflanßemThuet jr auch nu dchmals/wie ich mich
zu euch versiech/so soll euch dagegen von mir zuegesagtskin/daejr
drscr ehrlichen lablichen rettung bepmir statlich vnd volkhumen-
lich widerumb geniessenwerdt.

Minvmiemcnl wer
Cuxido geivesen sep.

Vplvolsigewesncinschö
^

ner junger khnab/von zehen oder zwölf jarn , der gieng als wanr
ernackhet wär/in leibsarben taffat.welcher darzu gericht rnd ge
malt gewesen/also sauber das memant andere gemeindt/dan,
er wäre nackhet/vnd die äugen waren im verbunden/mit einen
wcissen leinen schlaiertuch/ hat auch an dem ruckhen zwo schön
weisse flüg / welche federn mit goldt geschmuckht waren / in de,

Hendter

. . I.
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